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Der letzte Anlass vor der Gene-
ralversammlung unter Präsi-
dent Patrick Zaugg fand am 
letzten Mittwoch in Gempe-
nach statt. Der Präsident konn-
te zu diesem Anlass Herrn 
Staatsrat Olivier Curty begrüs-
sen. Olivier Curty leitet die 
Volkswirtschafts- und Berufs-
bildungsdirektion des Kantons 
Freiburg. Im Jahr 2022 war er 
Präsident des Staatsrats und 
hat in seinem Präsidialjahr die 
Sitzungen des Staatsrats ab-
wechselnd in Deutsch und 
Französisch geführt.

In einem kurzen Referat 
stellte er sein Departement vor. 
Es gibt viele Verbindungen 
zwischen Wirtschaft, Ausbil-
dung, Hochschulen, dem Tou-
rismus und vielem mehr. In 
einem kurzen Rückblick ging 
er nochmals auf die grossen 
Herausforderungen der letzten 
Jahre ein. Darunter fiel die Hil-
fe an Unternehmer während 
der Corona-Krise. Der Kanton 
hat die Freiburger Wirtschaft 

mit mehreren Hundert Millio-
nen unterstützt. Im letzten 
Jahr war der Fokus auf der 
Energiekrise, die durch den 
Krieg in der Ukraine ausgelöst 
wurde.

In Anschluss an den Vortrag 
konnten Fragen gestellt wer-

den, die zu angeregten Diskus-
sionen geführt haben. Beim 
anschliessenden Nachtessen 
konnten diverse Fragen weiter 
erläutert werden. Der Club 
dankt Olivier Curty für seinen 
Besuch beim Kiwanis Club 
Murtensee. 

Kiwanis Club Murtensee: Anlass mit 
Staatsrat Olivier Curty

Zum Abschluss des West-
schweizer Jodlerfests 2021 in 
Bösingen (als Trägerverein) 
unternahmen seine Mitglieder 
vom 8. bis 10. September 2023 
eine Reise ins Piemont. 

Am ersten Tag machten die 
Cordaster halt in Aosta, nach 
der Besichtigung und dem Mit-
tagessen ging es weiter nach 
Castagnito (Baraccone). Das 
Nachtessen gabs in Guarene, 
ein schmuckes Dörfchen ganz 
in der Nähe. Der Jodelgesang 
durfte an diesem Abend nicht 
zu kurz kommen.

Nach dem Morgenessen 
stand ein Besuch auf dem Markt 
von Alba an und anschliessend 
eine Haselnussfabrik in Sinio, 
wo verschiedene Produkte de-
gustiert werden konnten. Als 
Nächstes ging es weiter nach 
Barolo, wo es die schöne Ge-
gend und Aussicht zu bewun-
dern gab. Das abschliessende 
Nachtessen genossen die Jodler 
auf einem nahen Weingut im 
Palazzo Rosso in Pocapaglia. 

Nach der Besichtigung des 
Weinmuseums und Degusta-
tion der verschiedenen Weine, 
verbrachte man einen gemütli-
chen und lustigen Abend, war 
doch zur gleichen Zeit ein ein-
heimischer Chor mit Harmoni-
ka anwesend. Es entstand 
untereinander fast ein Wettbe-
werb, wer die schöneren Lieder 

darbot. Am dritten Tag ging es 
auf die Rückreise in die Schweiz, 
mit einem Zwischenhalt auf 
dem Weingut Tenuta Tenaglia. 
Müde und zufrieden erreichten 
die Jodler Sonntagabend Cor-
dast. Auf der schönen und lusti-
gen Reise wurde viel gesungen, 
gelacht und sie hatten dabei 
sehr grossen Spass. 

Ausflug des Jodlerklubs Cordast  
ins Piemont

Staatsrat Olivier Curty und Kiwanis-Präsident Patrick Zaugg.

Der Jodlerklub Cordast vor einer Cantina im Piemont.

Bei sonnigem Spätsommerwet-
ter fand das jährliche Sonnegg-
fest statt. Es wurde ein Tag 
reich an schönen Begegnungen 
und wohlwollenden Gesten. 
Der Startschuss der Spenden-
aktion ist erfolgreich gelungen. 
Zahlreiche Besucher unter-
stützten das Umbauprojekt mit 
einer Spende oder kauften 
symbolisch einen Dachziegel 
für ein neues Zuhause.

Christine Bulliard-Marbach 
versteigerte im Rahmen der 
Spendenaktion das Bild «sù-
neklaar - vüürisch gaa» von 
Madeleine Pollini-Zahnd. 

Das farbenfrohe Bild wurde 
von Daniel Bulliard ersteigert 
und den Bewohnenden der 
Sonnegg mit den besten Wün-
schen für die Zukunft ge-
schenkt. 

Rita Zumwald beschenkte 
die Anwesenden mit Worten, 
die berührten und Mut mach-
ten. Vereine und Betriebe aus 
der Region überbrachten im 

Verlauf des Tages grosszügige 
Spenden. Dankbar, berührt 

und ermutigt ging ein ganz be-
sonderes Fest zu Ende. 

Sonneggfest 2023 reich  
an schönen Begegnungen

Das Bild wurde den Bewohnenden der Sonnegg geschenkt.

Organisiert vom Unterverband 
Basel-Stadt fand am 9. und 10. 
September der schweizerische 
Einzelcupsieger-Final im Kegel-
center Bläsi in Basel statt. In 
einem spannenden Final konn-
te in den letzten fünf Würfen 
Philipp Imhof, aus Wünnewil, 
knapp vor Belinda Immoos, Ver-
treterin aus Zug, den Sieg holen. 

In der Gruppenphase konnte 
Imhof bereits alle fünf Spiele ge-
winnen und zog so souverän in 
die Achtelfinals ein. Hier bekun-
dete er gegen den St. Galler Rolf 

Hagen etwas Mühe, gewann 
aber mit 390 zu 387 Punkten.

Im Viertelfinal wartete der 
Titelverteidiger von 2022,  Mar-
tin Slanzi. Der Innerschweizer 
zeigte Nerven und verlor mit 
411 zu 401 Punkten.

Die vier Finalisten standen 
fest: Belinda Immoos aus Zug, 
Stefan Kocsis aus Basel und Re-
to Hunger aus Graubünden 
standen Philipp Imhof gegen-
über. Jetzt mussten nochmals 
100 Wurf gespielt werden, auf 
vier Bahnen je 25 Wurf pro 
Bahn. 

821 Holz legte Imhof im Final 
auf die Bahnen, oder 8,21 im 
Schnitt pro Wurf. Somit wurde 
er Schweizer Einzelcupsieger 
2023 im Sportkegeln.

Philipp Imhof ist Mitglied 
der Schweizerischen National-
mannschaft im Sportkegeln. 
Vom 6. bis 8. Oktober findet in 
Hard, Österreich, die Europa-
meisterschaft statt. Lassen wir 
uns überraschen.

Der Wünnewiler Philipp Imhof gewinnt 
den schweizerischen Einzelcup 2023

Kürzlich startete die Jugend-
musik Schmitten eine beson-
dere Reise. Nach intensiver 
Vorbereitung konnte es end-
lich losgehen – das «Aben-
teuer Schweizer Jugendmu-
sikfest 2023», welches am 
15.  bis 17. September in St. Gal-
len über die Bühne ging.

In der Kantonshauptstadt 
angekommen, stand der erste 
Reisetag ganz im Zeichen der 
musikalischen Vielfalt; es gab 
Wettbewerbsvorträge und 
Unterhaltungskonzerte zu hö-
ren. Auf die tollen Eindrücke 
folgte am zweiten Tag der 
eigentliche Höhepunkt: der 
eigene Wettvortrag. Zur Ein-
stimmung hatte sich der Diri-
gent Sipan Shahinian eine 
ganz besondere Übung einfal-
len lassen. Kaum hatten alle 
auf der Bühne Platz genom-
men, lautete die Aufgabe wie 
folgt:

1. Bitte alle den Dirigenten 
Sipan Shahinian so laut wie 
möglich anbrüllen! 

2. Dieselbe Übung – nun 
aber in einem zarten Piano.

Der Puls stieg, und die An-
spannung hatte genau das 
richtige Level erreicht, um 
mit voller Konzentration los-
zulegen: Auf das Aufgaben- 
folgte das Selbstwahlstück, 
auf einen pompösen Auftakt 
folgten sanfte Klänge. Die 
Jungmusik Schmitten zeigte, 

was sie in den letzten Wochen 
erarbeitet hatte: eine bravou-
röse Leistung! Für das Aufga-
benstück erhielt sie die beste 
Bewertung ihrer Kategorie; 
und insgesamt erreichte sie 
den 3. Rang Harmonie, Unter-
stufe 2!

Der mitgereiste Fanclub wie 
auch die gesamte MG Schmit-
ten sind stolz und gratulieren!

Erfolg für Jugendmusik Schmitten  
am Schweizer Jugendmusikfest

Philipp Imhof.

Die Jugendmusik Schmitten erzielte in St. Gallen hervorragende Resultate. 

Vor 50 Jahren ist der Frauenchor Tafers 
gegründet worden. Hauptaufgabe ist es, 
Beerdigungsfeiern mit Gesang zu umrahmen; 
es werden jedoch auch weltliche Lieder für 
kleine Konzerte eingeübt. Rund 40 Sängerin-
nen haben den Jubiläumsausflug mit Aare-

fahrt und Stadtbummel in Solothurn genos-
sen: prächtiges Sonnenwetter, gutes Essen, 
lustige und unterhaltsame Gespräche, schöne 
Erinnerungsfotos – «in dulci jubilo»! Herz-
lichen Dank an die Präsidentin Trudy Gross-
rieder und die Dirigentin Simone Cotting.

Frauenchor Tafers

Jubiläumsausflug zum 50-jährigen Bestehen

Zu dieser Seite

Ein Vereinstribüne

Mit der Seite «Tribüne» bieten 
die FN den Deutschfreiburger 
Vereinen eine Plattform für 
kurze Berichte von Vereins-
anlässen. red


